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NEUE GENERATION. »Wir sind der
Meinung, dass wir mit NX 4 unseren
Auftrag erfüllt haben«, sagte Anthony
(›Tony‹) J. Affuso im September auf
der PLM Europe, der europäischen
User-Konferenz von UGS im Mille-
nium Hotel in Stuttgart: Was im Sep-
tember 2001 mit der Übernahme von
Sdrc und dessen CAD-Produktlinie I-
deas als ein von Skeptikern als »un-
möglich« bezeichnetes Vorhaben be-
gonnen hatte, nämlich die Zusam-
menführung der Produktlinien Uni-
graphics und I-deas, sieht Tony Affuso
mit der Vorstellung von Release 4 der
neuen Produktgeneration NX als er-
folgreich abgeschlossen an. »NX 4 ist
der Höhepunkt von vier Jahren inten-
siver Arbeit«, sagte Tony Affuso. »Im

neuen Release ist alles zusammen ge-
flossen. Das hat noch niemand vorher
in der Branche geschafft.«

Um Missverständnissen vorzubeu-
gen: Auch I-deas wird künftig noch
weiterentwickelt – die Roadmap reicht
mindestens bis 2008 –, doch hat man
inzwischen mit neuen Feature-basie-
renden Konvertierungs-Tools in NX 4
eine drastisch verbesserte Interopera-
bilität zwischen I-deas und NX reali-
sieren können, so dass Anwender, ihre
Baugruppen unter Beibehaltung der
vollen ›Intelligenz‹ von I-deas zu NX
konvertieren können. »Die Ent-
wicklung dieser Migrations-Tools war
eines der größten Entwicklungspro-
jekte«, kommentierte Paul Brown,
Marketing Director Digital Product

Development. »NX 4
ist an einem Punkt an-
gelangt, von dem wir
sagen können, wir ha-
ben das Problem der
Migration gelöst.«

Durchgängige 
Prozesskette
Insgesamt scheint mit
NX 4 ein Wurf gelun-
gen zu sein, der Detail-
verbesserung an ent-
lang der Prozesskette
zur durchgängigen
Lösung verschweißt,

Auf dem Vormarsch:

Mehr als 46 000 Unter-

nehmen weltweit setzen

Lösungen von UGS ein.

Mit NX 4 steht eine durch-

gängige Prozesskette

vom Styling über Motor-

und Fahrwerkskonstruk-

tion und Simulation bis

hin zur NC-Bearbeitung

zur Verfügung.

Eingebaute Intelligenz: Hinterlegte Formeln berechnen Mo-

delle bei jeder Änderung neu.

N X  4  v o n  U G S

Auftrag erfüllt
Auf der UGS-Anwendertagung PLM Europe in Stuttgart hat UGS

sein Release 4 der CAD/CAE/CAM- Produktfamilie vorgestellt.

Mit dieser neuen Version kommt das Unternehmen seiner Vi-

sion einer durchgehenden digitalen Prozesskette von der Idee

bis zum fertigen Produkt einen wichtigen Schritt näher.
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die gegenüber dem
Werkzeugportfolio un-
mittelbarer Wettbewer-
ber an mehreren Stellen
punkten kann. Das be-
ginnt bei der Assoziati-
vität zwischen hoch-
wertigen Oberflächen
und Volumenmodellen,
das setzt sich über die
Möglichkeit fort, Bau-
gruppen bei jeder Än-
derung über hinterlegte
Formeln automatisch
neu zu berechnen (De-
sign Logic), und betrifft
auch die Verfügbarkeit
eines funktionierenden

PDM-Backbones zur Verwaltung von
Baugruppen und Metadaten, zur Steu-
erung von Änderungsprozessen und
zur Bearbeitung und Ableitung von
Produktstrukturen und Stücklisten
(Teamcenter).

Neu auf der Modellierungsebene ist
die von Solid Edge, der ›Midrange‹-
Lösung von UGS, bereits bekannte
Möglichkeit, 2D-Zeichnungen in 3D-
Baugruppen einzuklinken, die erst
später detailliert werden müssen. Die
Nase vorn hat man auch mit der neuen
›Product and Manufacturing Informa-
tion‹-Applikation, mit der Modelle
nicht nur um Bemaßungen, sondern
auch durch Angaben zu Materialbe-
schaffenheit und Oberflächenbearbei-
tung entsprechend den Normen Asme
Y14.41 und ISO 10 angereichert wer-
den können. Diese Informationen ste-
hen dann in der 2D-Ableitung ohne

Medienbruch oder manuelle Nachar-
beit zur Verfügung.

Auf der CAE-Seite sind sowohl ein-
fach zu bedienende Simulationswerk-
zeuge zu vermelden, mit denen der
Konstrukteur schnell und unkompli-
ziert Analysen durchführen kann, aber
auch hochleistungsfähige Werkzeuge
für den spezialisierten Berechnungsin-
genieur im Rahmen von NX Nastran.
Erweitert wurde die Auswahl der inte-
grierten Lösungen durch CFD- und
Thermoanalysewerkzeuge sowie die
Integration von Solvern von Dritther-
stellern wie Abaqus oder Ansys. Für die
NC-Programmierung und den Werk-
zeugbau erfuhr NX 4 Erweiterungen
für das Hochgeschwindigkeitsfräsen
(HSM), die kombinierte Dreh-/Fräsbe-
arbeitung und das 5-Achs-Fräsen. Für
den Werkzeug- und Formenbau gibt es
neue Funktionen zur Elektrodenkon-
struktion.

Rollenbasierende 
GUI-Templates
Bei aller Durchgängigkeit hat diese im-
mer umfangreicher werdende digitale
Prozesskette für den Anwender, dessen
primärer Fokus jeweils nur auf einen
Teilaspekt ausgerichtet ist, auch eine
potenziell bedrohliche Seite: Die Funk-
tionsvielfalt ist immer schwieriger zu
überblicken, und für manchen wäre
weniger bisweilen mehr. Das hat man
auch bei UGS erkannt und bietet eine
Reihe von rollenenbasierenden ›User
Interface Templates‹ an, die eine für
verschiedene Aufgabenbereiche zuge-
schnittene Menüauwahl bereitstellen.
Diese Templates können nach Bedarf
erweitert oder modiziert werden, so
dass sich eine anwenderspezifische
Oberfläche einrichten lässt.

Anwender bei Goodrich Wheel and
Brakes zeigten sich vom Beta-Release
von NX 4 begeistert: »So leicht zu be-
dienen wie ein Midrange-CAD-Paket,
aber mit Funktionalität einer High-
End-Lösung«, sagte einer,der das Beta-
Release getestet hat. Ob NX 4 auch bei
den Anwendern hierzulande auf ähnli-
che Begeisterung stößt, werden wir
Anfang nächsten Jahres wissen: Ab
dem vierten Quartal soll die Software
ausgeliefert werden. KW

Tony Affuso, CEO von

UGS: »Besser sein als

der Wettbewerb mit

einem straffen Inno-

vationsprozess und

klar differenzierten

Produkten.«

Beispiel Dyson-Staubsauger mit neuartiger Zentrifu-

gal-Staubabscheidung: Mit integrierten CAE-Tools

schnell und sicher zum detaillierten 3D-Modell.

MegaCAD 2005 – Die Herausforderung

an die Zukunft: Das Gewicht der Leich-

tigkeit spüren, das Schwere in Leich-

tes verwandeln.

Neue Maßstäbe für die Anwendung in

2D und 3D, in Preis und Leistung.

Unkompliziert in der Anwendung,

komplex im Ergebnis. Das ist gar nicht

so schwer und macht Lust auf Erfolg.

Einfach machen.

MegaCAD

Megatech Software GmbH
Info: 030 - 315 95 80 • www.megacad.de

Fliegt ein Hirschkäfermännchen in der Abenddämme-

rung über ein Feuer hinweg, dann leuchten die innen

hohlen Geweihzangen auf. Das Licht ist manchmal so

hell, dass es für die Menschen so aussieht, als würde

das Tier ein Stück glühende Kohle in seinen Zangen

wegtragen. Das hat dem Käfer den Namen Köhler ein-

gebracht. Dieses Phänomen ist auch der Grund dafür,

dass in früheren Zeiten dem Hirschkäfer nachgesagt

wurde, Waldbrände aber auch Brände in Häusern gelegt

zu haben. Das gehört natürlich alles in die Welt der Fabel.

Aber interessant ist es trotzdem.
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